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Hrucdk und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

utſches Rei s 1. Bis zur geſetzlichen Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats für ſ ſind die Gründe dieſes Aufſtandes Die Ohmibahn hat den HererosDe ſch r S, 18. Mir das Rechnungsjahr 1904 und vorbehaltlich der Aenderungen, die s das Grundeigentum en Dazu kommt das Verhalten der
Z. à durch dieſe Feſtſtellung ergeben, wird über den Reichshaushalt für die Händler. Das Gouvernement ſetzte die Verjährungsfriſt für Forderungen

Ein Liebeswort des Zentrums an die Sozialdemokratie. on e n t dte Rechnurghedr a We e n t Das e r der daß c
ölni zeitung“ gibt ſich di on den du eichshau r das Rechnungsja utſauge ndler ſofort ihre Klagen anhängig machtenr r t r 1903 feſtgeſtellten Summen und von den Nachbewilligungen können Entreibungeſermalgre wurden eingeſordert das ſagt alles. Die

Kampfanſa en gen die Sozialdemokratie abzuichwü a) bei den fortdauernden Ausgaben innerhalb der Grenzen bei den Leute, die nach den Kolonien gehen, ſind oft recht zweifelhaſte
gen gegen die zia ratie abzuſchwächen. einzelnen Kapiteln und Titeln bewilligten Beträge;o r g Charaktere, die die Schwarzen geringſchätzig anſehen, und zuEs läßt ſich nicht leugnen, daß die ſozialdemokratiſche Partei b) bei den einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats, inſoweit alledem der lächerliche r Was müſſen die freien

leitung infolge der ſehr üblen parlamentariſchen Lage der letztere für Zwecke beſtimmt ſind, die in dem der Beratung des Reichs Hereros d ſagen wenn die Löſung von Jagdſcheinen zur Erlegung„Genoſſen“ ſehr verſtimmt und verlegen iſt. Bebel hat einen tages unterliegenden Entwurf des ReichshaushaltsEtats für das der Schakale vorgeſchrieben wird. Bewegung So ſind eine er
vollſtändigen Rückzug angetreten und ſein Dresdener Auf- Rechnungsjahr 1904 unter den einmaligen Ausgaben des ordentlichen von Maßregeln getroffen worden. Es liegen Nachrichten vor, d
treten kühn verleugnet. Die ſozialdemokratiſche Preſſe Etats wieder erſcheinen, zeigen, daß die Hereros voller Haß und Bitterkeit die weißen Männer

für die Monate April und Mai 1904 je jg zuzüglich derjenigen morden und abſchlachten; aber das Verhalten der Hereros gegen die

ſchimpft zwar nach Dresdener Art, bemüht ſich aber, die gnehrbeträ i itei mogui i ehrbeträge verausgabt werden, die zur Erfüllung der auf einen Frauen iſt für Wilde geradezu befremdend. Jch bezweifele, daß den
Partei möglichſt reviſioniſtiſch erſcheinen zu laſſen. Jn dieſem längeren Zeitraum im voraus fälligen Verbindlichkeiten erforderlich Hererofrauen etwas Gleiches paſſieren könnte bei unſeren Soldaten.
Moment kommt das führende Zentrumsblatt vom Rhein und Die Ausgabe nach dem Etat über den Reichsinvalidenfonds für (Lärm rechts und in der Mitte. Sehr richtig! b. d. Soz.) Jch habe
beklagt die „Scharfmacherreden“ im Reichstage und im Abge as Rechnungsjahr 1903 an die Bundesſtaaten und an Elſaß mich bei der China Expedition gegen die Miſſionare ausgeſprochen, die
ordnetenhauſe. Lothringen zur Gewährung von Beihilfen an hilfsbedürftige Kriegs den Boxeraufſland mit veranlaßt haben. Jch leide nicht am Pfaffen

„Wenn ſo heißt es dann weiter die Redner ſich einbilden teilnehmer unter Kapitel 83, Titel 4, der fortdauernden Ausgaben iſt koller, der findet ſich beſonders in liberalen Kreiſen. Gewiſſe Kolonial
ſollten, durch ſchneidige Worte die Sozialdemokratie zerſchmettern für die Monate April und Mai 1904 von einer Summe von 11500 000 kreiſe freuen ſich, daß der Aufſtand ausgebrochen iſt, weil er ihnen den

h

u können, ſo ſind ſie ungemein naib. Sie müſſen ſich ja wohl ein Mark zu berechnen. Vorwand bietet, ihnen ihr Land zu nehmen. Für eine ſolche Politikden e wen ſeien Großtaten und r W en San- 1. Für Uebungen der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes kann die und ihre Forderungen haben wir nur ein klares, feſtes Nein Beifall
demokraten als Keulenſchläge empfunden, ſonſt lönnlen ſie Militärverwaltung den Geſamtbetrag der in den Jahresetat für 1903 b. d. Soz.)
ſie unmöglich halten. In Wirklichkeit aber liegt die Sache ſo, daß in Auſagz gebrachten Summen verwenden. Abg. Patzig (nl.): Es iſt gut, daß es bei den Hereros keine
die Sozialdemokraten ſich über dieſe Reden ungemein freuen, 2. Die Matrikularbeiträge ſind bis je zum zwölften Teil der durch Zeitungen gibt. Aber es iſt gut, vom patriotiſchen Standpunkte aus,
O an den groß c W ren fo b er kein Taten den Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1903 feſtgeſtellten den Worten des Abg. Bebel zu widerſprechen, damit ſie nicht den
folgen werden, wiſſen ſie gang genau Aber wie Summen von den Bundesſtaaten einzuzahlen. beabſichtigten Eindruck machen in den Ländern, in denen Zeitungen
biel Kapital läßt ſich daraus ſchlagen. 3. Die nach den beſtehenden Beſtimmungen für die Monate April geleſen werden. Ich werde den Abg. Bebel nie überzeugen, daß wir

Die „Kölniſche Volkszeitung“ verwechſelt hier die Be und Mai 1904 ſich ergebenden Einnahmen und Ausgaben werden bei in den Kolonien eine Kulturaufgabe zu erfüllen haben. (achen bei
griffe vollkommen Die Konſervativen haben niemals den den einzelnen Kapiteln und Titeln auf die Einnahmen und Ausgaben den Soz.) Wir müſſen zeigen, daß wir eine wirkliche Kolonialmacht ſind.

Wert meidige Worte gekegt und damit di Soziald des Reichshaushaltsetats ſür das Rechnungsjahr 1904 verrechnet. Ich halte es für durchaus nötig, daß wir planmäßig und mit dem nötigen
Wert auf ſchneidige Worte gelegt un mit die Sozialdemo- s 2. Der Reichskanzler wird ermächtigt, zur vorübergehenden Nachdruck von vornherein den Aufſtand niederkämpfen. Die Forderungen der
kraten zerſchmettern zu können geglaubt. Das war aber die Verſtärkung der ordentlichen Vetriebsmittel der Reichshauptkaſſe nach Nachtragsetat werden aber zu bewilligen ſein. Dem Antrage desMeinung des Zentrums und der bürgerlichen Demokratie, Bedarf, jedoch nicht über den Betrag von 275 000 Mk. hinaus Schahz 5 Stockmann ſtimmen wir p. wir haben aber den Wurſt daß

7 die mit ihren „geiſtigen Waffen“ die Zerſchmetterung herbei anweiſungen auszugeben. dieſe Nachtragsetats noch vor Ferien erledigt werden. Für die
führen wollten. Wie weit ſind ſie damit gekommen Die s 3. Der BVeſoldungsetat für das Reichsbankdirektorium auf das Gewährung von Entſchädigungen Reichsmittel in Anſpruch zu nehmen,Vor Rechnungsjahr 1903 gilt mit der im S 1, Ziffer 1 a bezeichneten Maß halte ich für unbedenkl Alle bürgerlichen Parteien Puten den

Konſervativen verlangen dagegen Taten, und ſie werden nicht zgabe auch für die Monate April und Mai 1904. ſchlimmen Eindruck zerſtören, den zur Schädigung unſerer Kolonialmüde werden, dieſes Verlangen zu wiederholen. Wenn die g Hei der a e vent hat Webhaſter
Worten ſobald keine Taten würden ſo iſt dieſe Wi im Wah immSchroda gewählten Polen Chlapowett ſind
Wo ſobald keine folgen wür ſo iſ dieſe Wiſſen dem „Poſener Tageblatt“ zufolge 12 330 Stimmen abgegeben Kolonialdirektor Dr. Stübel Was die vom Vorredner mit großem
ſchaft auf dem traurigen Verhalten des Zentrums begründet, worden, während der deutſche Kandidat v. Günther 34041 Stimmen Wohlwollen behandelte r betrifft, ſo iſt die Kolonial
das ſolche Taten kraft ſeiner ausſchlaggebenden Stellung im erhjelt. verwaltung der Anſicht, daß es ſich um eine moraliſche Verpflichtunge r es ſchen de e chleriſchen und verlogenen geſt W W e J g San wage i a S San de nen ahe aber
Sozialdemokraten denn kei n Kapitel zu ſchlagen Wir Keller der nete ſamer zu leſen m ar u
meinen auch, das Zentrum hat hierzu ſchon manchen Beitrag Halle zur Verhandlung betreffend Vergütung für Benutzung eines ighren ſeien, die Anderen her Wonvermeur habe mit feinen n
geliefert. Die Kölniſche Volkszeitung weiſt mit Recht fiskaliſchen Grundſtückes durch Unterführung eines elektriſchen di Schuld Daß verſchied Seit l achtß r ttor in i ſeit J mr Kabels. Jnfolge eines Monitums der Oberrechnungskammer war regeln die Shuld b. auf achte rdarauf hin, daß die Arbeiter in ihrem ſeit Jahren künſtlich in einem Veſonderen Falle die Höhe der Pacht nach dem Nutzen ſind, iſt zuzugeben. (Zuruf b. d. Soz.: Na alſo Die Einführung
genährten Mißtrauen immer bereitwilligſt das Schlimmſte bemeſſ t de 8 z einer kurzen Verjährungsfriſt für Kreditgeſchäfte hat auf keinen Fall

s ini atte einmal eſſen welcher dem betreffenden Pächter durrh die. u. See die Empörung hervorgerufen. Möglich ſt, daß einen Anlaß die Entannähmen. Wenn aber das rheiniſche Zentrumsblatt einm nutzung des fiskaliſchen Bodens erwächſt, während die Landwirt ßſößung der Gegend von Truppen und Landentziehung geboten haben.
ſein eigenes Verhalten gewiſſenhaft prüfen und beiſpiels ſchaftskammer in dieſem wie in ähnlichen Fällen eine geringe An Für die Behauptung einer Erſchießung von Frauen und Kindern fehlt
weiſe auch das Verhalten der Zentrumspartei bei dem ſoge erkennungsgebühr für angemeſſen hält. Die Kommiſſion trat ein Zuch der leiſeſte Anhalt. Unſer deutſcher Charakter neigt nicht zunaunten Arbeitswilligengeſetze einer Nachprüfung unterziehen ſtimmig dieſer Anſicht bei und überwies die Petition der Staats (Frauſamkeiten und 3 eiten. Die Ehre Deutſchlands erſordert aber

d ilte, ſo würde es finden, daß da recht viel an künſtlicher regierung zur Verücſichtigung. die Niederwerfung des Aufſtandes mit allen Mitteln. Der Aufſtanda ing ißtrauens der Arbeit ſch iſt Bau von Lokalbahnen in Bayern. Der bahyeriſchen K i ree Pährung des Mißtrauens der rbeiter geſchehen iſt. t yern. yeri Kammer wird niedergeworfen werden trotz des Widerſpruchs der äußerſtenbr Wir wollen ja nicht annehmen, daß auch die der Abgeordneten iſt ein Geſebentwurf gegangen der für den Bau Linken. (Heiterkeit und Beifall.)
ſt „Kölniſche Volkszeitung“ der bis jetzt ohne Widerſpruch ge von 30 Lokalbahnen im rechtsrheiniſchen Bayern und der Pfalz ins Abg. v. Normann (konſ.): Wir werden dem Antrage Stockmann
9 hliebenen Auslaſſung des bayeriſchen Zentrumsabgeordneten geſamt 38 700 000 Mk. fordert. zuſtimmen. Eine Kritik unſerer Kolonialpolitik und des Etats behalten

Dr. Kohl beiſtimmt, wonach das Anwachſe der Sozialdemo Die ausgewieſenen ruſſiſchen Studenten. Die Zahl der aus wir uns vor für die Beratung nach der Erörterung in der Budget
Dr. Kohl beitimmt, n Juwacnen r So de ruſſiſchen Studenten beläuft ſich auf 14; ſie heißen Birger, kommiſſion. Ganz entſchieden legen wir Verwahrung ein gegen die
Delih w. Borſehann er Aber de e n r be r n e w. Bär d en e Reiche über e e des m n r verv r ttli lei. das r mann, Stolpner, Nöfſon, Gailito, Dr. Syrtin, Scherzow, Bisk. Die m Deutſchen Reichstage eine ſo ede gehalten werden kannſtritten werden, daß die Schulmeiſterei gegenüber konſer Wahl der Grenze iſt ihnen freigeſtellt. dem Augenblicke, wo deutſche Truppen in Südafrika gegen die Hereros

t, vativen Vorkämpfern gegen die Sozialdemokratie für dieſe J im Kampfe ihr Blut und Leben einſetzen zur Ehre des Vaterlandes. 4e Partei ein httelenener Liebeadienſt iſt. fur et g w g J r r r e nivärtige Augenblick ſcheint
r „König Albert“ und der Kreuzer „Friedrich Karl“ haben Kap 4 p. artige Augenvlic azö 2. Jn der zweiten Kammer des ſächſiſchen Land Earvoeiro (portugieſiſch) Donnerstag morgen 734 Uhr auf litt ihnen ne dentſe e r e ben
7 tages beantwortete Kultusminiſter v. Seydewitz eine von der Weiterfahrt nach dem Mittelländiſchen Meer geſichtet.ges Ped e Hereros Blut und Leben opfern. Jetzt kommt es darauf an, Leben09 faſt ſämtlichen Mitgliedern der Kammer unterzeichnete Jnter- Prinz Eitel Friedrich beſuchte Rotterdam, Haag und Amſterdam und Eigentum unſerer deutſchen Landsleute ſicher zu ſtellen. (Sehr

pellation wegen der Stellung der Regierung zur Aufhebung im ſtrengſten Jnkognito richtigl und lebh. Beifall.) Wenn dies geſchehen iſt, werden wir
nit des J 2 des Jeſuitengeſetzes. Der Miniſter erklärte unter Der weltliche Vizepräſident des Evangeliſchen Oberkirchen rückhaltsloſer und auf Grund beſſerer Jnformationen die ein
t. lebhaftem Beifall der Kammer, die ſächſiſchen Stimmen im rats Oberkonſiſtorialrat Braun hat um Verſetzung in den Ruheſtand ſchlagenden Fragen beurteilen können als heute. (Sehr richtig

Bundesrate ſeien gegen die Aufhebung des Paragraphen nachgeſucht. S Baan auf auen Seusz de Hanſet
abgegeben worden. Die Regierung ſei der Anſchauung, da4 r. im 956 Abſav 2 der ſahen Verfeſinge Deutſcher Reichstag. h r e r

S urkunde: Es dürfen weder neue Klöſter er 61. Sitzung vom 17. März, nachmittags 1Uhr. notwendig iſt. Jm Augenblicke iſt es nicht angebracht, über die
J z 3 e r n t h z e D dex z n 7 r 7 m di Am Bundesratstiſch: v. Tirpitz, Dr. Stübel, Dr. Nieber holen wen Range zu verhandeln. Es muß auf jeden Faß

ril in t e 4ff. Lande aufgenommen werden, durch die Auf t S. Heu tritt zunächſt in r erſte Dwratuns des zweiten Nach o de Prrreren r W h u n

C r g t r i7 hebung des 8 2 nicht berührt werde. Es ſei ganz natürlich, m r W Küchicht auf den e ich darin handert. die Ehre des deutſchen Namens wieder
daß die ſächſiſchen Miniſter, die ſämtlich evangeliſchen Be s (Ze ß m ar ankenntniſſes ſeien und daher das Bekenntnis der großen Mehr 3 g. r J t S an e d nete er dürfen nicht eher ruhen, bis die Hereros völlig
Beit des ſachſiſ di kommiſſion angebracht iſt. r Etat könne noch vor demheit des ſächſiſchen e e gegen die Aprl fertiggeſtent werben. Veranlaßt werde h e dieſen Anizage Abg. a Reventlow (wirtſch. Vgg.): Wir ſtimmen für die

e ne e e en l e e n n e etche gehen der rſtellt. nun bewegt mich zu dem Antrage der Umſtand, daß die el rung der Gründe d ufſtar einaft Königs gefunden habe, das verdiene den tiefempfundenen, durch den Hereroaufſtand geſchädigten Anſiedler mit zwei Millionen Mark zutreken und über das, was nach dem Aufſtande geſchehen ſoll
ben aufrichtigen Dank des ſächſiſchen Volkes (lebhafter Beifall); entſchädigt werden ſollen. Dem Vorſchlage des Abg. Schrader, den Hereros Waffen zuht. u bekimee eine ſo r Aſche u r Abg Dr. Stoaämann (Rp.), zur Geſchäſtsordnung: Ich erweitere laſſen zum Schutze gegen die Raubtiere könnte ich zuſtimmen,
rer roligtsſe finden eines gr Teiles ſeiner Unterta den Antrag Spahn dahin, daß der ganze Etat für Südweſtafrika an wenn es Gewehre nur gegen Raubtiere gäbe und nicht zugleich auchreligiöſe Empfinden eines großen Teiles ſeiner Untertanen, Komm ab vi Titel (Heilerkeit.) Abg. Vebel h das uion daß das ſächſiſche Volk voller Zuverſicht in die Zukunft blicken die Kommiſſion überwieſen werden oll, Bisher ſind nur zwei Tite uropäer er Abg. be hat uns das Unweſen
423 u J S des Hauptetats an die Kommiſſion verwieſen, es wird aber angebracht der Händler dert ich gebe zu, daß vieles von dieſen Händlerndürfe. Nach Begründung der Jnterpellation ſprach Abge ſein, den Nachtrags und den Ergänzungsetat mit dem Hauptetat zu verſehen wo iſt. Er hat aber ſelbſt geſagt, wenn die Händler
S ordneter Dr. Vogel der Regierung und dem König den Dank einem Ganzen zu verarbeiten. in die Hände der Hereros fallen, werden ſie „entſprechend“ beſtraft.
S des Volkes für ihr das Land befriedigendes Verhalten aus. Abg. Bebel (Soz.): Die Koſten, die hier gefordert werden, ſind Jch bitke ihn, ſich einmal die Einzelheiten dieſer „entſprechenden“

aus Auch die oldenburgiſche Regierung hat im Bundesrate außerordentlich hoch. Bis jetzt ſind 12 Millionen Mark gefordert ohne Beſtrafung zu bergegenwwärtigen. Nach den Schilderungen landes
hſte gegen die Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes geſtimmt die Koſten für die jetzt hinausgehenden Truppenverſtärkungen. kundiger Leute greift das Verfahren auch die Nerven des geſündeſten
Js. D i Im Hintergrunde ſteht eine dauernde Erhöhung der Kolonial Mannes anl Der Sünder wird an einen Baum gebunden undvon Die Regelung des Reichshaushalts. Dem Reichstage ſchutztruppe die Entſchädigung der Anſiedler wird ſchon jetzt auf 6 bis dann nehmen junge Hererodamen eine gewiſſe Prozedur vor mit
76 iſt der Entwurf eines Geſetzes betr. die vorläufige Regelung 8 Millionen geſchätzt. Viele ſchütteln jetzt den Kopf angeſichts der Koſten Hilfe von zwei Steinen. Wenn der Abg. Bebel in dieſer Beſtrafungz

er des Reichshaushalts für die Monate April un Mai 1904 der ChinaExpedition, ſie werden auch noch über Südweſtafrika zum eine für Europäer „entſprechende“ erblickt, ſo gibt mir das einen
zugegangen. Er lautet: Kopfſchütteln kommen. Wir müſſen uns doch einmal fragen Welches pſychologiſchen Schlüſſel für ſeine mix ſonſt unbegreiflichen Aus



führungen. (Sehr Fut! rechts. Wenn Abg. Vebel ähnimmt,Daß die Hereros die Miſſionare Und Frauen fhonm, ſo irrt er.
Jch möchte die Behörden bitten, nicht zu viel Humanität anzuwenden
2egen ptvie i e Veſtien in Menſchengeſtalt. (Lebhafter Veifall
rechts.

Nach weilkerer Debatte wird der Antrag Stockmann auf VerWeiſung beider Etats an die Budgetkommiſſion n
Es folgte die Beratung des Etats der Reichsmarineverwaltung.
Abg. Bebel (Soz.), verbreitet ſich nochmals über den Fall

üſſener.
Staatsſekretär v. Tirpitz erwwiderk, der Angeklagte Hüuſſener

3 bei den Vorgängen vor dem Endakt angegriffen worden und ihm
ei der Gehorſam verweigert worden. Dadurch ſei er in Erregung

h und das habe das Gericht als mildernden Umſtand an
ſehen.

Nach weiterer Debatte wird die Weiterberakung auf FreitagU Uhr vertagt: Etatsnotgeſetz. Schluß 6 Uhr. mng auf goeitag

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

44. Sitzung vom 17. März, 11 Uhr.
Am WMiniſtertiſch: Studt.
Die allgemeine Beſprechung des Kultusetats wird fortgeſetzk.

Abg. Kopſch (frſ. Vp. Gegenüber den marianiſchen Kon
S ſtehen meine Freunde auf dem Standpunkte, daß den

chülern beider Konfeſſionen eine Veſchäftigung mit religiöſen
Dingen über den kehrplanmäßigen Religionsunterricht hinaus nur
im Kreiſe der Familie, nicht aber in Schülervereinen zu geſtatten
kft. Auf dem Gebiete der Schulgeſetzgebung ſcheint Stillſtand ein
getreten zu ſein. Wir wünſchen zwar kein allgemeines Schulgeſetz,
wohl aber einen Entwurf zur Schaffung eines beſonderen Unter
richtsminiſteriums und ein Schulunterhaltungsgeſetz. Der Lehrer
mangel beſteht leider noch immer fort. Er erklärt ſich zum Teil
aus den niedrigen Gehältern, und nach dieſer Richtung haben ins
beſondere die Landlehrer in Oſtpreußen, Weſtpreußen und Pommern
u klagen. Die Regelung der Schulpflicht iſt unerläßlich. Die

lgerungen, die der Miniſter in ſeinem Erlaß vom 13. November
aus der Verfügung von 1817 über die weitgehende Beaufſichtigung
der Elementarſchulen gezogen hat, laſſen ſich nicht aufrecht er
halten. Laſſen Sie uns alles tun, damit Preußen auch hinſichtlich
der Leiſtungen der Schulen in Deutſchland vorangeht.

Abg. Ernſt (frſ. Vgg.): Rechter Hand, linker Hand, alles ver
lauſcht ſo muß man von der geſtrigen Erörterung ſagen. Der
Kultusminiſter erſcheint Arm in Arm mit dem Zentrum, um gegen
die evangeliſche Kirche vorzugehen. Zweifellos hat die Aufhebung
des S 2 des Jeſuitengeſetzes Erregung in die evangeliſchen Kreiſe
hineingetragen, und die Befürchtung iſt allgemein, daß die Folge
eine Störung des konfeſſionellen Friedens ſei. Andererſeits iſt die
evangeliſche Kirche ſtark genug, um allen Folgen der Aufhebung
des 8. 2 mit Ruhe entgegenzuſehen. Für Zulaſſung der
marianiſchen Kongregationen können wir nicht eintreten. Auf

weite n. r erwidertMiniſter Studt, die Zahl der Lehrer in den gemiſchtſprachigenLandesteilen habe in den letzten Jahren erheblich n
Abg. Kopſch habe ſeinen Bemerkungen das Schema der vor
jährigen Rede zu Grunde gelegt. Ueber die Lehrergehälter werde
ſich das Haus ſpäter noch eingehend ünterhalten. Vorerſt ſei feſt
Prent, daß der Staat im Jahre 1901 für die Lehrer 165 500 000

rk aufwandte, 15 Jahre früher nur 82 350 000 Mk. Bei
allem Wohlwollen für die Lehrer müſſe man der Frage einer Ge

ltsaufbeſſerung mit Vorſicht gegenübertreten; die Finanzlage
Gemeinden ſei ſchlecht und die Zahl der in Betracht kommenden

Lehrer betrage Hunderttauſende. Durch die Befürwortung un
erfüllbare Wünſche ſchwäche man lediglich die Dienſtfreudigkeit
der Lehrer. (Sehr richtigl) Der Erlaß vom 13. November 1903
ſtehe im Einklang mit der Praxis der Schulunterrichtsverwaltung.

Abg. Stychel (Pole): Die gegenwärtige Schulpolitik der
Regierung vergiftet das Jnnerſte der Kinderherzen in den gemiſcht

ſprachigen Landesteilen. Der Staat hält uns nicht
mehr, was uns früher aus Königsmund verſprochen iſt. Den
polniſchen Gymnaſiaſten wird die Beſchäftigung mit polniſcher Ge
Chichte, Literatur und ſelbſt mit der polniſchen Sprache verboten.

nwiefern ſoll dieſe Beſchäftigung ſtaatsgefährlich ſein? Der
utſche lernt in ſeiner Jugend: „Mutterſprache, Mutterlaut, wie

ſo wonneſam, ſo traut.“ Der Pole aber ſoll die Mutterſprache
vergeſſen. Nicht einmal der Religionsunterricht ſoll unſeren
Kindern in der Mutterſprache erteilt werden. Unwürdig iſt auch
die Bevormundung der polniſchen Lehrer. 3

Abg. v. Eynern (nl.): Graf Bülow hat ſich geſtern einen Hacken
bat nach ſeinem Geſchmack konſtruiert und dieſen Mann nach Herzensluſt
bekämpft. Aus einigen Zeitungsausſchnitten hat er ſich dann auch noch
eine nationalliberale Partei konſtruiert, um hinter dieſer Deckung zu
uchen. Der Sinn der ger Rede des Miniſters Studt war

tſchland, kannſt ruhig ſchlafen, denn deine Heldenſöhne im Kultus
miniſterium wachen. (Heiterkeit.) Herr Dr. Porſch meinte geſtern

Sie verſtehen die marianiſchen Kongregationen nicht, und wennSie ſie verſtänden, würden Sie katholiſch werden.“ Die Worte richten

ſich offenbar an unſere Regierung. ((Heiterkeit.) Hat
aber die Regierung Verſtändnis für die Kongregationen, dann wird
u Konſequenzen wohl ſelbſt nicht ziehen. (Heiterkeit.) Schon

a

edrich Wilhelm I. hat geſchrieben „Jeſuiten ſollt ihr in euren
nden nicht dulden.“ Graf Caprivi e vor 12 Jahren, die preußiſchen

Stimmen würden nie für Wiederzulaſſung der Jeſuiten abgegeben
werden. Graf Bülow hat freilich ein Jahr gebraucht, ehe er eine Mehr
heit im Bundesrate zuſammenbrachte. Wie denkt denn der suwwus
eopiscopus über dieſe Frage

Präſident v. Kröcher Jch bitte die Perſon Sr. Majeſtät nicht in
die Debatte zu ziehen.

Abg. v. Eynern Jch ſprach ja nicht von Sr. Majeſtät
Präſident v. Kröcher Daß der summus episcopus und der König

identiſch ſind, wiſſen wir doch alle, und das wiſſen Sie
och au

Abg. v. Ehnern Fürſt Bismarck meinte einmal, er könne ſich
Jeſuiten ſehr wohl als Bundesgenoſſen vorſtellen nur ſeien ihm ſolche
noch nicht vorgekommen. Graf Bülow meinte, S 1 ſolle nie aufgehoben

werden. Wie lange leben denn Miniſter (Heiterkeit links.) In den
25 Jahren da ich Abgeordneter bin, habe ich viele Miniſter
kommen und gehen ſehen zurückgekommen iſt niemand.
e Nach dem Grafen Bülow ſollen nationalliberale

bgeordnete nur in der Annahme r Aufhebung des8 2 geſtimmt haben, die Regierung werde auf dieſen Beſchluß nicht
eingehen. Dabei ſtäee ſich Graf Bülow nur auf unbeglaubigte

w. 1 wahr links.) So kämpft Herr Bebel.Lebh. Zuſtimmung links.) Namens meiner Freunde bedauere ich, daß
W Graf Bülow zum Verbreiter verletzender Mitteilungen über unſere

rtei gemacht hat. (Erneute Zuſtimmung links.) Jch freue mich, daß
der evangeliſche Bund jetzt mächtig ſeine Stimme erhebt. (Lachen im
Ztr.) Der evangeliſche Bund iſt 1887 gegründet worden, als die
ärgſten Schmähungen gegen die Reformatoren Park ſiehe wurden,
als Windthorſt das freche Wort prägte: Der Papſt allein regiert die
Welt. (Gr. Unruhe im Ztr. PfuiRufe.)

Präſident v. Kröcher: Einen ſolchen Ausdruck dürfen Sie
doch nicht von einem verſtorbenen Mitgliede des Hauſes gebrauchen.
(Lebh. Beifall im Zentr.)

Abg. v. Eynern: Wenn die konſervative Partei nicht mehr für
den Proteſtantismus tut als bisher, dann iſt es kein Wunder, wenn
der römiſche Geiſt bei uns zunimmt. Wir wollen Frieden mit den
Katholiken. Darum wollen wir keine Jeſuiten und keine marianiſchen
Kongregationen. (Beifall links.)

Kulkusminiſter Studt: Die Unterrichtsverwaltung hat mit der
Abänderung des Reichsgeſetzes über die Jeſuiten nichts zu tun. Der
Vorredner hat die geſtrigen Mahnungen des Miniſterpräſidenten, im
Intereſſe des konfeſſionellen Friedens ruhig und ſachlich zu erörtern,
nicht beachtet. (Sehr wahr! im Zentrum.) Er hat mit ſeiner Rede
den vaterländiſchen Intereſſen nicht gedient. (Beifall im Zentrum.)

Abg. Dr. Bachem (Ztr.): Bei Ausführungen wie ſie Abg.

eine Million Mark.

v. Eynern heute hier geboten hat, iſt es verſtändlich, wenn Katholiken
und Proteſtanten einander nicht näher kommen. (Sehr wahr im Ztr.)
Der evangeliſche Bund iſt in dem Augenblicke gegründet worden, wo
Fürſt Bismarck Frieden mit der katholiſchen Kirche ſchließen wollte. Un
begreiflich war mir, wie Herr v. Eynern Herrn v. Bennigſen von den
Rockſchößen abſchütteln konnte. (Sehr richtig im Ztr.) Auch die Herren
von Marquardſen, Büſing Baſſermann kurz die bekannteſten
Nationalliberalen waren für Aufhebung des S 2, nebenbei geſagt auchAbg. Dr. Friedberg. (Hört! hört! im Ztr.) Wenn dieſe Karte aber
heute Herrn v. Eynern mit einer ſolchen Rede vorſchickt, wie kann ſie
ſich da noch liberal nennen (Sehr gut! im Zentr., Lärm links.) Die
einſtigen Mißſtände im katholiſchen Kirchenleben, die die Reformation
zur Folge hatten, haben auch den Jeſuitenorden ins Leben gerufen,
der ſich aber nie vorwiegend gegen den Proteſtantismus richtete. Durch

Reminiszenzen werden wir uns nie verſtändigen. Mit
ufhebung des S 2 wird lediglich ein Ausnahmegeſetz beſeitigt. Redner

wendet ſich eingehend gegen die geſtrigen Bemerkungen des Abg. Grafen
v. Moltke und ſpricht noch über die marianiſchen Kongregationen.

Freitag 11 Uhr Fortſetzung. Schluß 4 Uhr.

Der Krieg in Oſtaſten,
Ein Dreibund Japan-Korea-China?

Aus Paris wird gemeldet: Nach Aeußerungen des
hieſigen japaniſchen Gefandten in diplomatiſchen Kreiſen ſoll
die Miſſion des Marquis Jto in Korea von großer Be
deutung für die künftige Geſtaltung der Verhältniſſe in Oſt
aſien ſein. Marquis Jto wolle dadurch Korea zu einem
freundſchaftlichen Anſchluſſe an Japan bewegen, daß er die
koreaniſche Regierung von der Gefährlichkeit der ruſſiſchen
Beſtrebungen für die Unabhängigkeit Koreas überzeugt.
Um jedoch dem Einfluſſe Rußlands in Oſtaſien wirkſam be
gegnen zu können, ſei es notwe“dig, daß Japan, China und
Korea ſich zu einem Dreibund vereinigen und mit aller Macht
für die Sicherung ihrer gegenſeitigen Jntereſſen eintreten.
Wenn die Bemühungen des japaniſchen Staatsmannes zu
einem befriedigenden Ergebnis führen würden, wäre es nicht
ausgeſchloſſen, daß der oſtaſiatiſche Dreibund noch während
der Kriegsdauer in Wirkſamkeit treten würde für den Fall,
daß die Situation Japans gegenüber Rußlands eine weſent
liche Verſchlimmerung erfahren ſollte. Natürlich wäre China
unter den veränderten Verhältniſſen in der Lage, unter dieſer
Begründung ſeine Neutralitätserklärung zurückzuziehen.
Man ſieht der weiteren Entwickelung dieſer Angelegenheit mit
großem Jntereſſe entgegen.

Jn die Luft geflogen.
Beim Einfahren in den Hafen von Port Arthur ſtieß am

Mittwoch der ruſſiſche Torpedojäger „Skory“ auf eine Mine,
die von ihrem Platze abgetrieben war, und flog in die Luft.
Nur vier Mann von der Beſatzung wurden gerettet.

z Port Arthnur.
Admiral Alexejew beſtätigt die Richtigkeit der von den
Kriegsberichterſtattern nach Europa geſandten Nachrichten
über die Beſchießung von Port Arthur am 10. d. M., erklärt
aber die Meldung von einem großen Brande in der Stadt
für unbegründet.

Amtlich wird gemeldet: Der Beamte für die diplomati-
ſchen Angelegenheiten beim Statthalter Alexejew telegraphiert
aus Port Arthur von geſtern: Die Meldung engliſcher und
engliſch-chineſiſcher Zeitungen, Port Arthur ſei von den
Japanern beſetzt, ſtehe in Flammen und werde von den Ein-
wohnern verlaſſen und ähnliches, ſind reinſte Erfindungen.
Außer fünf Toten und der Beſchädigungen einiger Häuſer
hat das Bombardement vom 10. d. M. keine Folgen gehabt.

Eine briefliche Meldung aus Port Arthur beſagt, daß
die Beſatzung dieſes Platzes 2500 Mann ſtark iſt. Ferner
wird berichtet, General Kuropatkin. werde ſein Hauptquartier

in Liaujang aufſchlagen. e c a
Nintſchwang.

Eine bei Lloyds aus Niutſchwang eingegangene Depeſche
vom Donnerstage meldet:

Der Hafen wird zwiſchen dem 25. und 30. d. M. eisfrei
ſein; es ſind ſchon Dampfer gechartert für die Frühjahrs-
ladung. Das Gerücht, daß Nintſchwang nächſtens werde an-
gegriffen werden, iſt unwahr, ebenſo das Gerücht, daß die
Ruſſen querab vom Fort Minen zu legen ſuchen. Das Ge-
ſchäft geht wie gewöhnlich. Die Zivilbeamten tun alles, was
in ihrer Macht ſteht, um die Handelsintereſſen der Chineſen
wie der Fremden zu fördern; auch ſind keine Anzeichen vor
handen, daß irgend eine Störung zu befürchten iſt. Die
Japaner werden wahrſcheinlich in der Keitſchou-Bucht
Truppen landen, um die Haupteiſenbahnlinie abzuſchneiden.

General Kuropatkin hat an den vorläufigen Befehlshaber der
mandſchuriſchen Armee, General Linewitſch, der ſich gegenwärtig in
Liauang befindet, folgendes Telegramm geſandt: „Jch begrüße
Sie und die von Jhnen befehligten Truppen; möge Gott Jhnen
helfen, bei dem ſchwierigſten Teil des Problems zum Ziele zu ge
langen Jch würde glücklich ſein, Sie auch fernerhin an der Spitze
der Truppen ſehen, die dem Willen des Kaiſers gemäß mir
anvertraut ſind. Ich hoffe, daß Sie dieſe, ſo lange die Haupt
gefahr droht, nicht verlaſſen werden; denn die Truppen haben
volles Vertrauen zu Jhnen.“ General Linewitſch hat die
ſtrategiſchen Punkte und die neuen Befeſtigungen von Niutſchwang
und den anderen Plätzen in der füdlicheren Mandſchurei beſichtigt.
Das Wetter iſt unbeſtändig; es herrſchen Froſt und Schneefturm.

c

Tokio, 17. März. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) Man
nimmt hier an, daß der einzige neue Zoll, welchen die Regierung
zur Befriedigung der Kriegsausgaben zu erheben be
abſichtigt, auf Zucker gelegt werden ſoll. Sofern nicht Konventional
Tarife dem entgegenſtehen, wird vermutlich auch ein Zoll auf wollene
Stoffe gelegt werden.

Söul, 17. März. Marquis Jto iſt heute hier eingekroffenwie in Tſchemulpo wurde er von der Regierung in ſierlicher

eiſe begrüßt. Unmittelbar nach ſeiner Ankunſt in der Hauptſtadt
wurde der Marquis vom Kaiſer von Koreg empfangen.

Peking, 17. März. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) Die
ruſſiſchen JntendanturBeamten haben bei den chineſiſchen Beamten der
nach Hſinmintun führenden Bahn die Ermächtigung nachgeſucht, die
Bahn zur Beförderung von Truppen und Lebens-
mittel- Vorräten zu benutzen. Die Beamten erwiderten, ſie
müßten ſich zunächſt, da die Sache viele Schwierigkeiten biete, um An
weiſungen nach Peking wenden.

T 17. März. Der amerikaniſche Kreuzer „Cincinnati“,der aus Tſchemulpo hier eingetroffen iſt, berichtet, u dort alles ruhig

iſt. Der Kreuzer hatte zwei ehemalige koreaniſche Beamte an Vord,
e das Land wegen ihrer Sympathien für Rußland verlaſſen
mußten.

Antwerpen, 17. März. Dem „Soir“ zufolge mietete Rußland 20 große Antwerpener Transportdampfer und verſchert jeden für

Ausland.
Frankreich.

Loubets Romreiſe.
Jm Programme Loubets fehlt jeder Beſuch im Vatikan. Wie man

hört, war Frau Loubet von der Königin Helena beſonders eingeladen,
der Miniſterrat hielt jedoch ihre Mitfahrt für untunlich. Combes undDelcaſſé werden den Präſidenten begleiten

Franzbſiſch-engliſches Abkommen.
Von gut unterrichteter Seite wird die Nachricht von der bevor

ſtehenden Unterzeichnung eines franzöſiſch engliſchen Abkommens für
verfrüht gehalten.

Jtalien,
Die Jnvaliditätsverſicherung und die Ausländer

Jn der Kammer beantwortete der Unterſlaatsſekretär im
Miniſterium des Auswärtigen Fuſinato eine von den Abgg. Cabrini u. g,
an ihn gerichtete Anfrage, ob der Miniſter des Auswärtigen
geeignete Schritte tun wolle, um eine Abänderung der BVe-
ſtimmungen des deutſchen Reichsgeſetzes betreffend die Jnvaliditäts
und Altersverſicherung der Arbeiter zugunſten der Ausländer, die in
Deutſchland beſchäftigt ſind, aber ihren Wohnſitz nicht im Jnlande
haben, zu erreichen. Fuſinato machte auf die Schwierigkeiten auf-
merkſam, die ſich einer derartigen Aenderung aus dem Grunde
entgegenſtellen, weil das italieniſche Geſetz gegenüber dem
deutſchen keine Gegenſeitigkeit biete. Zudem würde damit auch
nicht viel gewonnen werden denn wenn die italieniſchen
Arbeiter während der Zeit ihrer Beſchäftigung wie die deutſchen
Beiträge leiſten, ſo könnten ſie hinterher infolge ihrer nur zeitweiligen
Beſchäftigung doch nicht in den Genuß der Rente treten. Jmmerhin
müſſe man auf anderem Wege Wandel ſchaffen und darauf zielten die
Bemühungen der Regierung auch hin. (VBeiſall.) Schatzminiſter Luzzatti

ab zu dieſem Punkte noch die Erklärung ab, daß bei den bezüglichenKeryndinogen, die im Gange ſeien, die Hinweiſe Cabrinis wohl in

Betracht gezogen werden würden.

Aus Nah und Fernu.
Die Pariſer Meſſe. Handelsminiſter Trouillot eröffnele Donners

iag vormittag die erſte Pariſer Meſſe. Dieſe wird nach dem Vorbilde
der großen Leipziger Meſſe abgehalten, und zwar in der ehemaligen
Markthalle du Temple, die jüngſt ihrer urſprünglichen Beſtimmung
entzogen worden iſt.

Ausſtand der Diamantſchleifer. Aus Haag wird gemeldet: Da
der Miniſter Dr. Kuyper alles verſuchen will, um dem Ausſtande der
Diamantſchleiſer ein Ende zu ſetzen, hat er den Vereinigungen der
Arbeitgeber und der Arbeiter neuerlich ſeine Vermittelung angeboten

Feuer in der Jrrenanſtalt. Jn der Jrrenanſtalt Haus Kannen
bei Hiltrup (Weſtfalen) brach Feuer aus.

Beſchädigter Torpedojäger. Während der Schießverſuche der
franzöſiſchen Flotte bei Toulon wurde der Torpedojäger „Sarbacane
durch einen verirrten Torpedo ſo ſchwer unter der Waſſerlinie beſchädigt,
daß er ſofort die Werft auſſuchen mußte.

Vom Automobil totgefahren. In der Nähe des Salvatorkellers
in München überfuhr am geſtrigen Donnerstag ein Automebil zwei
Kinder. Eins derſelben wurde getötet, das andere verletzt.

Wettſegeln. Jm Golſe de la Napoule fand bei ſtarkem Nordoſt
ein Wettſegeln ſtatt, bei welchem die deutſche Jacht „Glückauf“ den
Maſt verlor. Sie wurde von einem Torpedoboot in den Hafen ge
ſchleppt. Es erlitt niemand einen Unfall.

Unfall des Herzogs von Aoſta. Aus Turin wird gemeldet Als
der Herzog von Aoſta am Donnerstag abend mit ſeinem Ordonanz-
ofſizier Durini ſpazieren ritt, machte das Pferd des Herzogs einen Seiten
ſprung, durch welchen derſelbe gegen einen Baum gedrängt wurde. Der
Herzog kam zu Fall und wurde in ſein Schloß gebracht. Profeſſor
Carke und Oberſtabsarzt Cavallerteone haben die Behandlung über

Der Herzog leidet große Schmerzen, iſt aber bei guter
timmung.

Anläßlich des Stapellanfes des neuen großen Touriſten
dampfers „Meteor“ der HamburgAmerikaLinie hat Se. Majeſtät
der Kaiſer an Generaldirektor Ballin das folgende Telegramm ge
richtet: Mit Freuden habe Jch Kenntnis genommen von dem
glücklich vollzogenen Stapellauf des Meteor. Jch begrüße dieſen
Zuwachs der HamburgAmerika-Linie, welcher beſtimmt iſt, auch
weniger begüterten Landsleuten Gelegenheit zu geben, fremde
Länder und Völker kennen zu lernen, mit beſonderem Jntereſſe.
Jn der Hoffnung, daß die Hamburg AmierikaLinie unter Jhrer
bewährten Leitung auch auf dieſem Gebiete gute Erfolge erzielen
wird, wünſche Jch Jhnen viel Glück zu dieſem neuen Unternehmen

Wilhelm I. R.Eine Probeſahrt unternahm Miniſter Budde mit einem neuen
Zuge. Der Zug beſtand aus P gen mit einem neuen
Syſtem von Koppelung, die es ermöglicht, die Wagen an

einanderzuhängen, ohne daß der betreffende Beamte zwiſchen die
Wagen zu kriechen braucht. Der Probezug, der auch mit einer
neuen elektriſchen Beleuchtungsanlage ausgerüſtet war, fuhr vom
Potsdamer Bahnhofe in Berlin nach Brandenburg und kehrte
nach einigem Aufenthalte nach Berlin zurück.

Verworfene Reviſion. Das Reichsgericht hat die Reviſion des
Redakteurs Hans Viermann (Oldenburg) verworfen, der am
21. November 1903 vom dortigen Landgericht wegen Veleidigung
des Miniſters Dr. Ruhſtrat zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt
worden war.
Exnploſion. Mittwoch fand in der Alexanderkapelle auf dem

Georgsplatze zu Wilna eine Exploſion ſtatt, wie man annimmk,
durch eine Petarde. Die angerichteten Veſchädigungen ſind un
bedeutend. Der Täter iſt noch nicht ermittelt.

Ueber die Einrichtung von Waſchſtellen auf Bahnhöfen zum
unentgeltlichen Gebrauch für Reiſende heißt es in einem Runderlaß
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten: VBeſondere Waſchvor
richtungen zum unentgeltlichen Reinigen der Hände auf allen
Stationen mit großem Verkehr und namentlich auf Uebergangs
ſtationen werden dem Antrage gemäß genehmigt. Die Königlichen
Eiſenbahndirektionen werden beauftragt, mit der Beſchaffung
zweckmäßiger, durch deutliche Aufſchriften kenntlich zu machender
Waſchvorrichtungen nach Maßgabe der verfügbaren Mittel vorzu
gehen. Die Auswahl der Stationen und paſſenden Aufſtellungs-
orte bleibt den Königlichen Eiſenbahndirektionen überlaſſen. Auf
Stationen mit geringem Verkehr, wo die Anordnung beſonderer
Zapfſtellen für Waſchzwecke mit Schwierigkeiten und großen Koſten
verbunden ſein würde, kann das aus den vorhandenen Zapfſtellen
für Trinkwaſſer ablaufende Waſſer auch zum Händewaſchen frei
gegeben werden unter der Vorausſetzung, daß eine Verunreinigung
der Trinkbecher unter allen Umſtänden vermieden wird. Dies läßt
ſich überall dadurch erreichen, daß die Becher ſeitwärts und höher
aufgehängt werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Dresden, 15. März. (Eine internationale

Diebesbande), deren Spuren nach Wien und London führen
ſoll, treibt unmittelbar unter den Augen der Polizei ihr Weſen und
erhält die Dresdener Einwohnerſchaft in ſteter Aufregung. Jn
ſonderheit hat es die Bande auf die großen Goldwaren- und
Juweliergeſchäfte in der See und Pragerſträße abgeſeben, und
hier ſind in ketzter Zeit verſchiedene große Geſchäfte vollſtändig aus
geplündert und Wertſachen im Werte vieler Tauſende geraubt
worden. Obgleich ein großes Polizei-Aufgebok, ſowie die Beamten
der Dresdener Schließgeſellſchaft ſeit Wochen fieberhaft tätig ſind,
die Diebesbande zu ermitteln, ſind alle Bemühungen bislang ohne
Erfolg geblieben, und zum Hohn hat die Bande ſächſiſchen Blättern

folge abermals einen Einbruch, und zwar in das Neubertſche
old warengeſchäft in DresdenNeuſtadt, verübt, der alle anderen

Einbrüche in den Schatten ſtellt. Die Bande hat an ſtark belebter
Straße „gearbeitet“, das ganze Geſchäft ausgeplündert und über
400 goldene und ſilberne Uhren, viele goldene Ketten, Vroſchen,
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Ringe uſw. im Werke bon mehr als 9100 Mk. erbeulek, Die Diebe
ſeberheſt, dech t unentdeckt geblieben. Die Polizei arbeitet

bei der jetzigen Unſicherheit ſtändig.

Landwirtſchaftliches.
Teuchekn, 12. März. Der Bund der Landwirte,

Bezirk des Kreiſes Weißenfels, hielt heute hier ſeine Jahresver-
ſammlung ab. Der Bezirksvorſitzende, Gutsbeſitzer VoigtKret;ſchau
begrüßte die Anweſenden und brachte dem Landesherrn als Be
Pite und Förderer der Landwirtſchaft ein dreifaches Hoch, in das

Verſammlung begeiſtert einſtimmte. Den Vortrag hatte der
Redakteur Hartmann Berlin übernommen über „die Aufgaben von
Reichstag und Landtag für Mittelſtand und Landwirtſchaft.“ Seine
1ſtündigen klaren Ausführungen wurden mit großem BVeifalle
anfgenommen.

s. Rodach, 14. März. Eine ſehr zahlreich beſuchte Verſamm
lung des land wirtſchaftlichen Vereins für den Amts
begirk Rodach wurde geſtern nachmittag in Gauerſtadt abgehalten.
Der Vorſitzende, Domänenpächter Büchner, begrüßte Mitglieder und
Gäſte. Es wurde beſchloſſen, auf Vereinskoſten verſchiedene neue
Sorten Sagtkartoffeln anzuſchaffen und dieſelben nach Bedarf an
die Mitglieder zum Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben. Es wurden als
beſonders bewährte Sorten „Präſident Krüger“, „Jduna“,
„Monarch“, „Schneeglöckchen“ u. a. S. empfohlen. Nach Aufnahme
von 16 neuen Mitgliedern, wodurch ſich die Zahl von 166 auf 182
erhöht, wird die Jahresrechnung pro 1903 vorgelegt, die geprüft
und in allen Teilen für richtig befunden worden iſt. Es wird nun
mehr dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt. Einige von Herrn
Domänenpächter DietrichGereuth eingeſandte Hafer Muſter
neueſter Züchtung Kirſches ertragreichſter und Anderbecker, finden
allgemeine Beachtung. Es werden dieſe Sorten zum Ankauf und
Anbau warm empfohlen. Nunmehr erhält zur eigentlichen Tages
W Herr Direktor Fiſcher Coburg das Wort zu ſeinem Vor
trage: Unſere künſtlichen Düngemittel und deren
richtiger Anwendung. Der ſehr umfaſſende und lehrreiche
Vortrag fand allgemeinen Beifall. Der Vorſitzende ſprach dem Re
ferenten namens der Verſammlung Dank und Anerkennung aus.

Letzte Telegramme
Dresden, 17. März. Der hier ausgebrochene

Tapezierer-Streik wurde heute durch einen Vergleich zu
Gunſten der Arbeiter beendet.

Köln, 17. März. Durch Scheuwerden eines vor einen
Ackerkarren geſpannten Pferdes ereignete ſich in Endenich
ein ſchweres Unglück. Das Pferd raſte in einer belebten
Straße in einen Haufen ſpielender Kinder hinein. Ein Kind
wurde getötet, mehrere ſchwer verletzt. Auch der Führer des
Karrens wurde ſo ſchwer verletzt, daß er alsbald verſtarb.

Bremen, 17. März. Das Schnulſchiff des deutſchen
Schulſchiffvereins „Großherzogin Eliſabeth“ iſt nach ſchneller
Fahrt von Havanag heute nachmittag wohlbehalten in
Plymouth angekommen und beabſichtigt am 22. d. M. nach
der Weſer weiterzuſegeln.

Berlin, 17. März. Die „Krz.-Ztg.“ ſchreibkt: Unſer
früherer Chefredakteur Freiherr von Hammerſtein iſt in der
Nacht zum Mittwoch in Charlottenburg an den Folgen einer
Perkalkung der Arterien geſtorben.

Wien, 17. März. Fürſt Max Egon von Fürſtenberg
reiſte heute, einer Einladung Kaiſer Wilhelms folgend, nach
Neapel, wo er ſich auf der kaiſerlichen Jacht einſchifft und
vier Wocher. als Gaſt des Kaiſers ſein wird.

Turin, 17. März. Das heute abend 10 Uhr ausge
gebene Bulletin über das Befinden des Herzogs von Aoſta
beſagt, daß der Herzog das linke Bein gebrochen hat und
keine Komplikation vorliegt.

Bigo, 17. März. Die Kommandanten der in Vigo anweſenden
drei ſpaniſchen Kriegsſchiffe ſind von Sr. Maj. dem deutſchen Kaiſer
dekoriert worden.

Konſtantinopel, 17. März. Die fertiggeſtellte Antwort
der Pforte auf die Beſchlüſſe der Kommiſſion zur Reorgani-
ſation der Gendarmerie ſoll im Miniſterrat einer nochmaligen
Prüfung unterzogen werden.

Buenos Aires, 17. März. Der Ausſtand der Eiſenbahn An
geſtellten iſt beendet,

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 19. März Meiſt heiter bei Wolkenzug, tags milde,
ſtellenweiſe Nachtfroſt.

Sonntag, 20. März: Wolkig mit Sonnenſchein, milde, nachts
nahe Null.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromPanverlvallung.

Beobachtet in der Mittagézeit.

bedeutet über, unter Null.
Fall Wucht

Saale.
able 17. März 2,20 18. März 2,18 0,02
rotha 2,68 2,64 0,04Alsleben 16. März 2,64 17. März 2,60 0,04
Bernb 7 2,26 2,16 0,10Calbe, Bop. vo m 184 0,06do. Unip. 1,96 s 1,88 0,08Unſteut.
Straußfurt 10. März 2,15 17. März 2,10 0,05

Moldau.
Budlveis l 15. März 0,38 16. März 0,36 0,02
Prag 1,08 1,01 0,07Havel.
Brandenburg 16. März 17. MärzOberpegel x 2,26 2,30 0,04

ehe uns1,58 7 7 rnünte 4 raz 5 ua1 o,o1
Havelberg 2,69 2,71 0,02
Pardubig 15. März 1,00 16. März 0,93 0,07]
Brandeis 1,25 1,20 0,05Melnik 1,15 u 1,10 0,05Leitmeritz 16. März 0,80 17. März 0,73 0,07

Außi v 1,44 1,34 0,10Dresden r 0,10 0,15 0,05Torgau 0 2,37 2,27 0,10Wittenberg 2,92 2,87 0,05Roßlau v 2,38 v 2,42 0,04Aken 2,64 2,68 0,04Barby 2,70 u 2,76 0,06Magdeburg 2,19 r 2,30 0,11Tangermünde 3,07 n 3,20 0,13Wittenberge v 2,64 e 2,67 0,03Lenzen 2,69 2,71 0,02Dömitz 2,11 n 2,131 0,02Darchau n 1,86 n 1,861Lauenburg 2,12 r 2,10 0,02

wächſt die Erregung unter den Geſchäftsinhabern

zu 2784 c berechnet

9. der Reſervefonds

Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiva

J„ Thicago
Vn Liverpool frei

on Odeſſa nach

t Riga er IJn Paris

Allgemeines,

tiv a.

10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſtigen täglich fälligen

t
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Börſen- und Handelsteil.

Wochennbverſicht der r vom 15. März 1904.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Varren oder er Münzen) das Kilogr. fein

957 010 000 Zun. 23 317 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 29 425 000 Zun. 1 154 000
3. do. an Noten anderer Banken 15 255 000 Zun. 3 663 000
4. do. an Wechſeln „754 297 000 Zun. 2 124000
5. do. an Lombardforderungen 64 587 000 Zun. 6 429 000
6. do. an Effekten 11 514 000 Abn. 19 548 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven p 94 264 000 Zun. 3 416 000

Paſſiva.8. das Grundkapital C 150 000 000 unverändert.
51614 000 unverändert.

1 141 857 000 Abn. 17 794 000

567 897 000 Zun. 50 5607 000
14 984 000 Abn. 12 218 000

7 IIIVon Newyork nach Berlin Roggen

BVerlitt, 17. März. Berliner Produktenbörſe.) Die

Tages-Marktberichte.
Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

Notierungsſtelle,

unterſchiede.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 169 172 128- 137 110- 1218 106 124

Jnſterburg 190 155 135 132Danzig 182--188 131 127--136 127 132Thorn 185-- 190 132--136 125--130 130 185

Elbing 2 S 2 136Uckermark 160 170 124 132 128 147 125 138Mittelmark, Priegnitz 164-- 172 124--130 123 140 123 140
Neumark 169 170 120--130 135 147 122 136
Lauſitz 172-176 123 135 130 140 128 136Stettin (Bezirk) 166-173 126- 131 126 140 123 127
Stettin (Platz) 166--173 128--181 S
Anklam (Platz) 170 128 120Poſen 163--t78 118--123 118 129 124 127
Bromberg 187 125Breslau 168--178 119--129 119-135 114-124
Hirſchberg 173--184 123--134 126--140 113 116
Frankenſtein 174--176 128 131 122-- 135 114
Schönau (Kagtzb.) 163--174 118--127 125--133 112
Magdeburg 148--164 130--133 132 165 121-12
Altmark 155--170 122--132 130 140 120 125
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 159 165 124- 127x 132 140 120--126
Merſeburg weſtl. d. Mulde 150--170 125--140 130--170 120--142
Erfurt 165-- 170 135--140 150 160 129 125
Kiel s 135--140 135--136 140 145Marne 155 160 130--135 122--124 126--128
Hannover Süd 160 168 131-140 138--170 124- 144

do. Elbe Weſer 158 178 128 143 139--170 124 150
do. Weſt 162 133--144 S 124 131

Münſterkand 153 161 140 132Weſtf. Jnduſtriebezirke 159 158 133 141 120. 1271 126 132
Paderbornerland 53 161 138 s 138 146Kaſſel 170- 175 140--146 140 150 125 125
Siadt b Naghrivaler e 1 450P. l. 2 1. 5 D. 9 P. leBerlin 1 t i p g 126 vKönigsberg i, Pr. 172 1324 S 128Breslau 179 129 35 124a 178 123 129 120annover 165 135 e 144Neuß 170 136 124Mannheim 184 145 138Hamburg 170 140 De Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

am 17. März, am 16. März.
202,75.40.202,75Von Newyork nach Berlin Weizen loko 194 Cts.

e Mai 96 Cts.
Mai 6ſh.7 d.

loko 90 Kop.
loko 97 Kop.
März 21,55 fes.
loko 84 Cts.

20360 20475
168,00 188,75
17200 1732
17475 176.25
17475 175.50
161,25 182,75

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
172,00 173,50 ab Bahn, Mai 176,75 Juli 177,75 W.
Roggen märk. 129,00--129,50 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 119,00 130,00 ſchwere ?31,00-- 144,00 ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 110,00--118,00 frei Wagen.
Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 139,00
bis 153,00 mittel 130,00 138,00 gering 123,00--129,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 124,00--125,00
La Plata 114,00-115,00 c. frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ.
Futterware mittel 137,00 144,00 feine 145,00 162,00
kleine Kocherbſen 170,00 190,00 ViktoriaErbſen 190,00 bis
230,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 210,00 bis
260,00 ab Bahn. Linſen, große 265,00 280,00 mittel
225,00--240,00 kleine 185,00--200,00 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 21,50-23,50 Roggenmehl 0 und 1 16,60
bis 18,40 Weigzenkleie 9,10——9,80 Noggenkleie 9,50 10,00
ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 173,00 174,00 C. ab
Bahn, Mai 177,25-—-177,00 Juli 178,50--178,25 September
177,00 177,50 177,25 Roggen märk. 129,50--130,00 .4 ab
Bahn, eine Ladung ſchwimmender WartheRoggen 130,650 Mai
136,00 136,50 Juli 140,25--140,75 September 142,25 bis
143,00 142,75 A. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., vreuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 139,00-153,00 mittel 129,00-- 138,00
gering 123,00 128,00 Mai 128,50 A. Juli 132,75 bis52 00 182,75 Mais ainerik. mixed 124,00 125,00 La Plata
115,00 116,00 frei Wagen, Mai 114,00 AC, Juli 114,50 A.
Weizenmehl 00 21,50-—-23,50 A. Roggenmehl 0 und 1 16,50

Preiſe um 24 Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 177,00 Ac, Juli
178,00 September 177,00 G. Roggen Mai 136,50 Juli
140,75 Ac, September 142,75 A. Hafer Mai 128,50 Ac., Juli
132,75 Mais Mai 113,75 Juli 114,25 Mehl Mai
16,55 Juli 17,45 c. Rüböl loko 45,40 März 45,20
Mai 45,10 Oktober 46,30 C.

Magdeburg, 17. März. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher Sommer-,
unverändert, gut 169--172 mittel 164167 gering bis
140 do. Kolben Sommer gut 173--176 mittel
gering do. Rauh gut 161-164 mittel cgering do. ausländiſcher gut 174-184 AC, mittel

AA, gering Roggen, inländiſcher ruhig, gut
130 132 mittel 127--129 gering bis 120, do. aus
ländiſcher gut mittel geringGerſte, hieſige Chevalier, unverändert, gut 150--165 mittel 142
bis 148 gering feinſte über Notiz, Landgerſte
gut 138--145 mittel 133--137 gering Winter
gerſie gut mittel gering ausländiſche Futter
erſte gut 109--112 mittel gering K. Hafer,
nländiſcher, träge, gut 127-130 mittel 122-124
gering bis 115 ausländiſcher gut mittelgering Mai s, runder unverändert, gut 113 bis
116 mittel gering amerikaniſcher bunterut 116--118 mittel gering A. Erbſen,hieſige Viktoria ſtill, gut 175--185 mittel 160--170 gering

do. grüne Folger gut 180--195 mittel 165--175
gering

Butter-Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter
Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 16. März.
Bei den jetzigen verhältnismäßig hohen Preiſen hat der Konſum recht
nachgelaſſen und iſt das Geſchäft ſchwach. Die Zufuhren in Hofbutter
ſind anhaltend groß und konnten nicht geräumt werden, da nur für
den notwendigſten Bedarf zu billigeren Preiſen ſich einige Kaufluſt zeigte

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 112 bis
115 do. IIa 108--113 do. IIIa 103 108 do abfallende

A. Tendenz ruhig.

Viehmärkte.
Schlachlviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 17. März.

T-JU-JSJT T

Preiſe ſär 560 Kilogr. a. Kedend, D. Schlachtgewicht.

Aufgetrleben I. Qual, II. Qual. INII, Quak.

waren ver ung. d. g. d. g. kauft verkauſt
85 RKinter,

daren: 7 Oshſen, 34 S 32 7 30 2 7 71 Färjen 2 7 28 2 1 217 Küdhe, 32 l 30 7 27 17 210 Ballen 33 2 31 7 28 a 10 210 Kalben, 54 439 2 38 2 70 236 Hammel, Sdaſe, 32 30 28281 Schweine S 61 S 50 2 47 250 81
Geſchäſtsgang: ruhig. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
Seſamtnuftries dieſer Woche: 82 Rinder (17 Ochſen, 4 Färſen, 36 Küße, 25 Vulch),

102 Kaiber, 68 Schafe, 525 Schweine,
Zufammen 776 Schlachttlerr, Z.

J 3 Wo XWaren und Produktenberichte,
Getreide,

Hamburg, 17. März. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 172 176. Hard Winter Nr. 2 MärzAbladung 144. Roggen
ſtill, füdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 März-Abladung 106--110,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 188- 143. Mais ruhig, Amerik.
mixed März-Abladung 97,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 17. März. Weizen ſlau, per April 8,16 Gd., 8,17 Br.,
per Oktober 8,09 Gd., 8,10 Br. Roggen per April 6,53 Gd., 6,54
Br., per Oktober 6,63 Gd., 6,64 Br. Haſer per April 5,47 Gd., 5,49
Br., per Oktober 5,63 Gd., 5,64 Br. Mais per Mai 5,29 Gd., 5,30,
Br., do. per Juli 5,38 Gd., 5,39 Br.

Antwerpen, 17. März. Weizen behauptet, Roggen ruhig,
Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Paris, 17. März. (Anfang.) Weizen ruhig, per März 21,45,
per April 21,60, per MaiJuni 21,70, per Mai Auguſt 21,55. Roggen
ruhig, per März 15,00, per Mai Auguſt 15,00.

Paris, 17. März. (Schluß.) Weizen beh., per März 21,55, per
April 21,75, per MaiJuni 21,80, per Mai-Auguſt 21,65. Roggen
ruhig, per März 15,00, per Mai- Auguſt 15,00.

New York, 17. März. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko
103 per März per Mai 987/, per Juli 95 per September
86/ Mais per Mai 578 per Juli 55/, per September 54
Mehl 425. Getreidefracht 1 g.

Chiecago, 17. März. (Telegr.) Weizen per Mai 947/, per Juli
895/ Mais per Juli 50 g.

Hamburg, 17. März. Rapsſaat. Holſtein., medllenburger und
niederelber 190 200 Mk.

Peſt, 17. März. Raps J 11,30 Gd., 11,40 Br.
ucker.

s Hamburg, 17. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendenent neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 16,60, per April 16,75, per Mai 16,90, per Auguſt
17,30, per Oktober 17,60, per Dezember 17,60. Stetig.

Hamburg, 17. März. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 16,65, per April 16,80, per Mai 16,95, per Auguſt
17,30, per Oktober 17,60, per Dezember 17,60. Stetig.

London, 17. März. 969/ Proz. JavaZucker loko feſt, 8 ſh.
10 d. Verkänſer, Raben Roben loko ruhig, 8 ſh. 4 d. Wert.

affee.
Hamburg, 17. März, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. März 33 G., Mai 33 G., ptember
334 G., Dezember 35 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 17. März. JavaKaffee good ordinary 28L.
Havre, 17. März. Kaffee. Good average Santos per März 309,25.

Mai 40,00, September 41,25, Dezember 41,76. Tendenz Ruhig.
Rewyork, 17. März. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert bis 5

Punkte niedriger. Zufuhren in Rio 11000 Sack, in Santos 6000 Sack.
Petrolenm.

yamburg, 17. März. Petroleum ruhig, Standard ivhite loko
x.bis 18,30 C. Rüböl Mai 45,10 G., Oktober 46,30

Bericht ans der Landwirtſchaftökammer für die Provinz Sachſen äber tatſächlich erzielte Getroidepreiſe
am 17. März 1904.

bis 4,80, Mansf. Gebirgskreis 5,20 6.00

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Calbe 12,80 13,2015,60 16,40 13,00 13,30 13,90--16,50 12,10 12,70 16,30 17,70

ardelegen 77 13,20 S 2Salzwedel 15,50 15,80 12,50 13,00 13,50 13,75 12,00 12,50 2
Stendal 16,00 17,00 12,20--19,00 13,00 14,00 12,40 12,50 2Schweinitz 15,90 16,50 12,40 12,75 13,20--14,00 12,00 12,60 SSaalkreis 16,40 47,00 13,30 13,70 15,00 17,00 13,40--14,20

Weißenfels 7 13,30 S 2Eckartsberga 7 12,60 S eMansf. Gebirgskreis 15,00 17,00 12,50 14,00 13,00 16,00 12,00 14,00 2
Nordhauſen 16,50 17,00 13,50 14,00 15,00 16,00 12,00 12,50Grafſchaft Hohenſteinl 16,50 13,70 e 12,50 16,00872 Kreis Halherfladt 6,00-6,50, Salzwedel 6,00-—7,00, Stendal 4,90--6,10, Schweinitz 5,50--6,50, Mangsf. Gebirgskreis 5,00——6,00

troh Kräs Calbe a. S. 2,90 (lang), 1,80 (kurz), Halberſtadt 4,0
„20 (kurz), Schweinitz 3,50 (lang), 2,50 (kurz), Eckartsberga 2,50 (kurz), Mansf. Gebirgkreis 4,00 (lang), 3,00 A. (kurz).

Kartoffeln: Kreis Halberſtadt 6,50--7,00, Salzwedel 9,50, Stend

0-8,60 (lang), 8,00——23,50 (kurz), Stendal 10-8,90 (lang), 3,00 bis

al 4,10-—-3,85, Schweinitz 4,50—5,50, Weißenfels 5,20, Eckartsberga 4,60
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Type B. Maärz. Wolle. LaPlataZugAutwerpen, 17. Mär Käufer. Behauptet. 163,00mehl l Dezember 4,92 2 Volle, MärzKarioffeln. Stärke. e Mit Karloſfelmehl 4,95 6 Jare e n m wolle. Umz Raff, Type weiß loko bez. 20 Serlin. 17. März. e Lieferung September März. (Schluß-Vericht.) Erport o00 Valcndo der Mat o velde per Aprn 2059, Vr, do. per Bian 209 n Zehn iate erigffelſterte e u b Vallen, vaben ſur Speinlation un

001 T a W iſliSr. d (Telegramm.) Petroleum ean April e e n S treue 21 Mk. khanren 5 good ordinarp a u h

Br. D ere in dere ded 302 de in Kollege do. n See e h ve ioä ehe d 8,00 M. für Per Mürz 287 e rewhite in n Balances at Oil City 171. n 17. März. Epßkartoſfeln, 6, März April r r 75Caſes 113 d0O. Spiritus. t 3 Mai Okt. ov.für 100 Kilogr. Fleiſch. Butter. Eier „oo bis i s8,03, Rov.-Dez. 6,58.e r n. cr. r r r an so nun tel e o m d a n di r r 1,40-—1,60 aſh n V. n 17. März. Bancazinn i igar ſern Atrk.J 63.50--71, n brikanten 1,10 Mk., von Mk., Kalbſi ter 2,20 Amſterdam, 17. ilber 26) Lſtrl. i SirLilogr. 06--107 Ltr.) iſſion der Brauntweinfa inefleiſch 1,20--1,40 Mk., 1,40--1,60 Mk., Eßbut 17. März. Silber s Lſirl., engl. 12,, Lſirl.,
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Mit 1 BVeilage.Für die Jnſexgte verantwortlich: Otto BVrakel, Halle a. S.
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